
U
nter dem Motto „Farben-
froh“ findet die „Lange
Nacht – Kultur & Einkaufen“
am Samstag, 25. Juli, zum
siebten Mal statt. Von 19 bis

24 Uhr setzen die Kultureinrichtungen und
die Ladengeschäfte der Innenstadt vielfar-
bige Akzente. Ein buntes Programmange-
bot lädt Groß und Klein zum kostenlosen 
Flanieren und Schauen, Hören, Genießen
und Verweilen ein. 

Das traditionelle Open-Air-Konzert im
Rathausinnenhof bestreitet in diesem Jahr
die schwäbische Folkrock-Band Hiss mit
ihrer mitreißenden musikalischen Farbpa-
lette von Polka und Rock’n’Roll über Taiga-
Twist bis hin zu Texas-Tango. Die Schau in
der städtischen Galerie beherrschen kom-
ponierte Farbflächen der Künstlerin Elly
Weiblen. Das Veranstaltungsangebot des 
Kulturamts rundet das Stadtmuseum ab: In
der Ausstellung „Mörike bewegt“ wird
Eduard Mörike in einem Gemeinschafts-
projekt mit der Klasse 10 der Zeppelin-
Werkrealschule und der Jugendkunstschu-
le zu buntem Leben erweckt. Eine musika-
lisch inspirierte Lichtillumination von Max
Steeger verleiht dem alten Fachwerkhaus
magische Farbenpracht.

In der Stadtbücherei Fellbach ver-
schmelzen bei einer Lesung von Michael
Stülpnagel mit Musik von Johannes Weigle

Klangfarben und Farbensprache auf har-
monische Weise. Unter dem Titel „Das
Meer ist blau“ sind Geschichten und Lieder
vom großen Wasser zu hören, ebenso wie
„Weiße Nächte“ von Fjodor Dostojewski
und „Die Maske des roten Todes“ – Schau-
riges zur Nachtstunde von Edgar Allan Poe.
Rock und Pop mit der Live-Band „Sixpack“
bietet der Fellbacher Weltladen seinen Be-
suchern.

„Töne in allen Farben“ nennt der CVJM
Posaunenchor seinen musikalischen
Streifzug mit festlichen und fetzigen Klän-
gen in der Lutherkirche. Der Kunstverein

Fellbach präsentiert sich mit Kunst von
Markus Leuze und Außenprojektionen von
Werken der Vereinsmitglieder sowie far-
benfroher Musik. Open-Air unter den Ar-
kaden der Polizei spielen Pop-Bands der
Musikschule Coverversionen bekannter
Pop- und Rocksongs und Eigenkompositio-
nen. Den Gaumen verwöhnen zudem liebe-
voll zubereitete Spezialitäten und kühle
Getränke, die die Veranstal-
ter bereithalten. 

Organisiert vom Stadt-
marketing laden auch etwa
30 Fellbacher Einzelhändler
und Gastronomen zu beson-
deren Aktionen und Attrak-
tionen rund um das diesjäh-
rige Motto ein. Die Künstler-
gruppe „light & fire“ ist mit ihrer Licht- und
Feuershow unterwegs. Die Cheerleaderin-
nen und die Gerätturnerinnen des TSV
Schmiden zeigen spektakuläre Live-Shows 
und die Capoeiratänzer der Academia de
Capoeira Fellbach zeigt brasilianische
Kampfkunsttänze. Auf dem Kunsthand-
werkermarkt auf dem Marktplatz sind
unterschiedliche handgemachte Einzel-
stücke zu finden. Durch unterschiedliche
Händler ist auch der Kunsthandwerker-
markt von einem beeindruckenden Bran-
chen-Mix geprägt.

Rund ums Rathaus bietet das Rathaus-

Carrée wieder ein buntes Spektrum, zum
Beispiel das „Arkadenkonzert“ von Pop-
gruppen der Musikschule Fellbach gegen-
über dem Weingut Heid ab 19 Uhr, den drit-
ten Fellbacher Street Poetry Slam mit dem
Jugendhaus Fellbach auf der Straße vor Bü-
cher-Lack ab 20 Uhr, eine Ausstellung mit
bunten Aquarellen von Peter Hammel zwi-
schen den Buchregalen von Bücher-Lack.

Vor dem Stadtmuseum spielt
die Pop College School, und das
Weingut Aldinger unterstützt
den Verein Kreativ Handeln, in
der Fellbacher Markthalle kön-
nen die Besucher einen farben-
frohen Abend mit oder ohne
Schlemmerpass, aber Livemu-
sik von Rino De Masi und Bar-

betrieb verbringen. Die Schmiede und die
Weinstube „Zum Alten Besen“ bieten
Schmankerl und Live-Musik an, auch bei
der Firma Zerweck geht es farbenfroh zu
mit bunten Kitchen-Aid-Maschinen und
Fermob-Gartenmöbeln. Außerdem gibt es
an diesem Abend noch 20 Jahre Gold-
schmiede Sperling mit individuellem
Schmuck und der Weltladen bietet den Be-
suchern neben bunter musikalischer Palet-
te einen Modenschau mit Schals und Ac-
cessoires. red

// www.stadtmarketing-fellbach.de 

Farbenfrohe Nacht mit Kultur und Einkauf
Fellbach Die Geschäfte der Innenstadt und die Kulturmeile setzen am 
25. Juli bis Mitternacht farbige Akzente  Foto: Sascha Sauer

Im Rathausinnenhof spielt die schwäbische
Folkrock-Band Hiss. Foto: -Künnemeyer

Die Schüler erhalten eine Woche vor den Ferien ihre Preise und Urkunden. Foto: Patricia Sigerist

Mathematische Leistungen werden gewürdigt

L
ogisches Denken, ein gutes räumli-
ches Vorstellungsvermögen und cle-
veres Kombinieren wurden beim

achten Känguruwettbewerb am Friedrich-
Schiller-Gymnasium gefordert. Stattge-
funden haben die freiwilligen Multiple
Choice Prüfungen für die Fünft- bis Zehnt-
klässler bereits im März diesen Jahres. Am
Mittwoch wurden alle 115 Teilnehmer mit
einer Urkunde, einem kleinen Knobelspiel,
den Lösungen des Tests und weiteren Auf-
gaben in der Aula des Fellbacher Gymna-
siums geehrt. Außerdem bekamen Schüler
mit besonderen Leistungen Preise verlie-
hen. So erhielt in der Unterstufe Hannah
Ullman mit 93,75 Punkten und in der Mit-
telstufe Hendrik Öing mit 105 von mögli-
chen 120 Punkten einen Preis. Von den
Klassenstufen neun und zehn erreichte Da-
vid Achenbach mit 111 die höchste Punkt-
zahl. Bereits zum 21. Mal fand der Mathe-
matikwettbewerb in Deutschland statt, bei 

dem rund 10 300 Schulen teilgenommen
haben. Dabei hatten die Schüler der Unter-
stufe 75 Minuten Zeit für die Bearbeitung
von 24 Aufgaben zum Ankreuzen. Die Mit-
tel- und Oberstufe mussten in der gleichen
Zeit 30 Aufgaben bewältigen.

Diese sollte man allerdings „nicht
unterschätzen, da falsche Antworten Abzü-
ge geben“, sagte der 15-Jährige Navid Azad.
Die Prüfung findet der Zehntklässler gut,
„da sie über die normale Mathematik im
Schulunterricht hinausgeht.“

Die Vorbereitung für die Prüfung fand
im Mathematikunterricht in Form von zu-
sätzlichen Knobelaufgaben statt, die unter
anderem auch die Mathematik- und Biolo-
gie Lehrerin Kathrin Helmrich an ihre
Schüler verteilte. „Die Klassen der Unter-
stufe sind immer besonders motiviert“,
sagte die 30-Jährige, die seit drei Jahren
am FSG unterrichtet und mit den Ergeb-
nissen des Wettbewerbs zufrieden ist.

Fellbach Die Teilnehmer des Känguruwettbewerbs der Mathematik 
am FSG bekommen ihre Preise überreicht. Von Dominik Emme

Trash

von Stephen Daldry 
 
Die Helden dieses Thrillers sind drei Stra-
ßenkinder, die in einem gigantischen Müll-
berg-Slum von Rio leben sowie ein mutiger
Priester. Die Gegenspieler: Ein korrupter
Politiker und seine skrupellosen Helfers-
helfer in Polizeiuniform. Im Unterschied 
zur Genre-Ware verkommt die Gesell-
schaftskritik nicht zum Klischee, der Krimi
um die drei kleinen Rebellen von der Müll-
halde entpuppt sich als Action-Drama um 
Freundschaft und Gerechtigkeit. Der 14-
jährige Raphael findet auf einem Müllberg
vor den Toren Rio de Janeiros eine Geld-
börse mit Geld, einem Lotterieschein, Bil-
dern von einem kleinen Mädchen und 
einem komischen Schlüssel. Raphael zeigt
seinem Freund Gardo seinen Fund. Die bei-
den Jungs beschließen, sich mit dem be-
freundeten „Ratte“ auf Spurensuche zu be-
geben. Von der Polizei gesucht, müssen sich
die Jungs so einiges einfallen lassen, um
ihren Verfolgern immer einen Schritt vo-
raus zu sein.
Donnerstag bis Dienstag 20.15 Uhr, am
Sonntag in OmU, am 26. Juli zusätzlich um
17.45 Uhr.
 
Freistatt

von Marc Brummund
 
Ein Jugenddrama über die ungeheuerli-
chen Zustände in einem norddeutschen
kirchlichen Erziehungsheim in den 1960er
Jahren. Jungs im Alter zwischen 10 und
Anfang 20 wurden dort kaserniert, als billi-
ge Arbeitskräfte ausgebeutet und misshan-
delt. Der Regisseur erzählt die dramatische
Geschichte in ausdrucksstarken Bildern. 
Der Film erhielt den Deutschen Drehbuch-
preis (Lola) und den Publikumspreis des
Max Ophüls-Festivals.
Mi 20.15 Uhr lg

Info Karten für das Orfeo-Kino in der Butter-
straße 1 können unter www.kinokult.de/re-
serviert oder abends unter 0711/51 68 12 be-
stellt werden.

Thriller mit drei
jungen Helden
Kino Um heimatlose und miss-
brauchte Kinder geht es im
Orfeo-Programmkino. 

Fahrerflucht

Mit dem Auto über
den Fuß gerollt
Oeffingen Ein 82 Jahre alter Golf-Fahrer 
bog am Dienstagabend von der Hauptstra-
ße nach rechts in die Erbastraße ab und
rollte dabei mit seinem Wagen über den
Fuß eines 15-Jährigen, der gerade dabei 
war, die Erbastraße zu überqueren. Der Ju-
gendliche musste aufgrund der Verletzung
mit einem Rettungswagen in eine Klinik
eingeliefert werden. Nach dem Unfall hatte
sich der Senior zwar noch kurz mit dem 15-
Jährigen unterhalten, der sich in Beglei-
tung zweier Freunde befand, war dann aber
weitergefahren. Während der Unfallauf-
nahme fuhr der 82-Jährige erneut an der
Unfallstelle vorbei und konnte dann von 
den Beamten angehalten werden. Er muss
nun, so teilt die Polizei mit, unter anderem
mit einer Anzeige wegen Unfallflucht rech-
nen. e

Unfall vor dem Kappelbergtunnel

8000 Euro Schaden 
Fellbach Rund 8000 Euro Sachschaden ist
die Bilanz eines Auffahrunfalls, der sich am
Dienstagnachmittag auf der B14 vor dem
Kappelbergtunnel ereignete. Eine 24-jäh-
rige Golf-Fahrerin war gegen 15 Uhr aus
Richtung Stuttgart in Richtung Waiblingen
unterwegs, als sie zu spät erkannte, dass ein
vor ihr fahrender 24 Jahre alter Hyundai-
Fahrer im zäh fließenden Verkehr abbrem-
sen musste. Die 24-Jährige fuhr auf, wobei
ihr Golf so stark beschädigt wurde, dass er
nicht mehr fahrbereit war und abge-
schleppt werden musste. e

Volkshochschule

Sommerpause in
den Geschäftsstellen 
Fellbach Die Volkshochschule macht Som-
merferien, allerdings nicht überall und
gleichzeitig. Die Geschäftsstelle der Volks-
hochschule in Waiblingen im Bürgermüh-
lenweg 4 ist von 3. bis 7. August von 10 bis
12.30 Uhr geöffnet, von 31. August bis 4.
September von 10 bis 12.30 Uhr. Ab Mon-
tag, 7. September, gelten die üblichen Öff-
nungszeiten. Von 10. bis 28. August bleibt
die Geschäftsstelle geschlossen. 

Die Zweigstelle in Fellbach, die sich in
der Theodor-Heuss-Straße 18 befindet,
bleibt von Donnerstag, 30. Juli, bis Freitag, 
4. September, geschlossen. Ab Montag, 7.
September, gelten die normalen Öffnungs-
zeiten. Weitere Informationen zu den Kur-
sen stehen auf der Homepage unter
www.vhs-unteres-remstal.de. Auf diesem
Weg ist auch eine Anmeldung möglich. lg

Schwäbischer Albverein

Tour nach Sipplingen
Fellbach Die Singgruppe des Schwäbischen 
Albvereins macht am Dienstag, den 11. Au-
gust, ihren Jahresausflug nach Sipplingen. 
Die Abfahrt für angemeldete Teilnehmer
ist um 6.30 Uhr am Parkplatz an der Esslin-
ger Straße. Die Tagesausfahrt zur Boden-
seewasserversorgung bietet eine Führung,
eine Schifffahrt auf dem Bodensee und
einen Stadtbummel in Überlingen. Weitere
Informationen gibt es bei Ilse Stelzl unter 
der Telefonnummer 07 11 /58 46 87 und
unter www.fellbach.albverein.eu. -emm

Auch rund 30 
Einzelhändler und 
Gastronomen 
bieten besondere 
Aktionen.

Urbane Produktion der Zukunft prämiert

Z
wölf Millionen Euro hat die Firma
Wittenstein bastian, der Spezialist
für mechatronische Antriebstech-

nik, am Standort Fellbach in die urbane
Produktion der Zukunft investiert. Die
Produktionsstätte in der Lise-Meitner-
Straße 10 fügt sich ins städtische Umfeld
ein, liegt direkt neben einer Passivhaus-
siedlung und verbindet eine ökologische 
Bauweise mit hocheffizienten Prozessen. 

Das innovative Gesamtkonzept ist in
vielen Bereichen zukunftsweisend. Die
Deutsche Gesellschaft für Nachhaltiges
Bauen (DGNB) hat den Ende 2011 fertig ge-
stellten Neubau jetzt mit der höchsten Aus-
zeichnung bedacht: einer Zertifizierung in 
Gold. Fellbachs Bürgermeisterin Beatrice

Soltys würdigte bei der Übergabe der Zerti-
fizierungsurkunde den hohen Stellenwert 
dieser Auszeichnung.

Erik Rossmeissl, Leiter des Dienstleis-
tungszentrums von Wittenstein bastian, 
sprach von „völlig neuen Wegen“, die die
Firma in Sachen Produktionsanlagen, Bü-
ros, Energieversorgung und Energieeffi-
zienz gegangen sei. Nur vier Gebäude in
Deutschland hätten bislang aufgrund ihrer
Nachhaltigkeitslösungen das Gold-Zertifi-
kat der DGNB erhalten. Wittenstein bas-
tian hat nicht nur viel Zeit und Mühe in die
Zertifizierung gesteckt, sondern sich das 
aufwendige Verfahren auch rund 250 000
Euro kosten lassen. Für Beatrice Soltys,
Baubürgermeisterin und Vize-Präsidentin

der Architektenkammer Baden-Württem-
berg, hat Wittenstein bastian einen muti-
gen, langfristig aber richtigen Weg be-
schritten und ist bei der Nachhaltigkeit
Vorbild für andere Großunternehmen. 

Dass die Zertifizierung in Gold nicht
einfach zu erreichen ist, darauf verwies
DGNB-Geschäftsführer Markus Herget. 
Von theoretisch vorgegebenen 100 Pro-
zentpunkten habe Wittenstein bastian 81,9
Punkte erreicht – ein hervorragendes Er-
gebnis. Ziel der Zertifizierung sei es, Ver-
ständnis für neue Qualitäten des Bauens zu
schaffen. Ökonomie, Ökologie und der 
Mensch – das seien drei gleichgewichtige
Kriterien für die Zertifizierung. Dass die
„Urbane Produktion der Zukunft“ auf gro-
ßes Interesse bei anderen Unternehmen 
stößt, ist für Erik Rossmeissl erfreulich. 
„Wir bekommen jede Menge Anfragen und
haben feste Besuchertage eingerichtet.“ 
Kürzlich waren Gäste aus Indien da. red

Fellbach Die Firma Wittenstein bastian erhält für nachhaltiges Bauen 
Top-Auszeichnung in Gold.
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